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Fischer Licht & Metall bietet ein Leucht - 
kas tensystem an, das für Verkaufsflächen  
im Innenbereich ausgelegt ist.

Ein Werbetechniker hat gelernt, 
die Werbung seines Kunden hand-
werklich derart umzusetzen, dass 
sie ihren Wirkungsgrad optimal 
entfaltet. Dazu kann auch gehö-
ren, eine Laden- oder Verkaufs-
fläche auszustatten. Fischer Licht 
& Metall setzt hier auf Leuchtkäs-
ten, die das Unternehmen profes-
sionellen Lichtwerbern und Wie-
derverkäufern anbietet. Im Tex-
tilkasten integriert ist eine Spann-
nut, wodurch das Medium, das 
mit einem Keder versehen ist, 
schnell gewechselt werden kann. 
Die vorkonfektionierten Drucke 
sind ebenfalls über Fischer erhält-
lich.

Die Leuchtkästen verkauft Fi-
scher seit 2008, doch musste der 
Betrieb noch mit den Ausleuch-
tungen bei verschiedenen Moti-
ven experimentieren. 2012 hatte 
das Unternehmen genug Erfah-
rung gesammelt, um die Kästen 

mit standardisierter Ausleuch-
tung, Bautiefe und Spanntuchme-
dium zu verkaufen. Außerdem 
entdeckte die Firma POS-Flächen 
im Innenraum, vor allem im Ein-
zelhandel, als idealen Einsatzort 
für die Leuchtkästen und ver-
marktet sie dementsprechend. 
„Hier bietet Fischer der Fach-
kundschaft gute Möglichkeiten, 
bestehenden Kunden der Außen-
werbung weitere gefragte Pro-
dukte aus einer Hand zu bieten“, 
erklärt Geschäftsführer Stephan 
Fischer. Denn Außenwerbeanla-
gen würden aufgrund von Aufla-
gen oft nicht erlaubt. Mit Ausstat-
tungen im Innenbereich könne 
der Werbetechniker bei einigen 
Kunden einen Mehrwert generie-
ren. „Einige unserer Kunden ha-
ben sich sehr erfolgreich in ein 
neues Segment bewegt“, kom-
mentiert Silvia Fischer, zuständig 
für das Marketing.

Kunden können die Kästen in 
individuellen Größen beziehen. 
„Grundsätzlich sind diese Kästen 
für den Innenbereich angepasst“, 
erläutert Stephan Fischer. „Wir 
empfehlen standardisierte Grö-
ßen wie A0 und 16:9 oder Forma-
te nach architektonisch harmoni-
schen Prinzipien.“ Um eine sau-
bere Spannung der Tücher zu ge-
währleisten, sieht er die maxima-
len Maße bei 300 mal 200 
Zentimetern. Die Bautiefe der 
Kästen liegt bei 85 Millimetern.

Die Standardfarbe der Alumi-
niumprofile ist silbern eloxiert, auf 
Wunsch können sie auch in Ral-
Farben gehalten sein. Als Spann-
tuch kommt das Medium Inktex 
zum Einsatz, das mit Lösemittel-, 
Latex-, Sublimations- und UV-här-

Fischer Licht & Metall bietet das 
Leuchtkastensystem speziell für den 
Innenbereich an.

Saisonaler Wechsel

tenden Tinten bedruckt werden 
kann. Es hat eine Stärke von 115 
Gramm pro Quadratmeter und 
ist nach B1 zertifiziert.

Zur Hinterleuchtung setzt Fi-
scher eine hauseigene 3er-LED-
Platine ein, und zwar auf einen 
Quadratmeter 84 Stück davon. 
Das Modul leuchtet weiß in einer 
Farbtemperatur von 5.500 Kelvin. 
Der Lichtstrom pro Modul be-
trägt 420 Lumen, die Lichtstärke 
beläuft sich auf 400 Candela pro 
Quadratmeter. Als Farbwieder-
gabeindex gibt Fischer 73 oder 
höher an.

Wichtig bei dem Konzept ist 
das leicht wechselbare Motiv, wie 
Silvia Fischer erläutert: „Der Han-
del braucht keine Leuchtkästen, 
sondern sozusagen eine flexibili-
sierte Geschossfläche in den Han-
delshäusern. Verkauft werden 
muss der Mehrwert, nicht der 
Kasten. Also die richtige Konzep-
tion, sodass der Handel Geld ver-
dienen beziehungsweise Ausga-
ben sparen kann.“ Als Beispiel 
nennt sie ein Sporthaus: „Im Win-
ter Ski im Erdgeschoss, im Som-
mer Bademode im Erdgeschoss.  
Hier sind die richtigen Konzepti-
onen entscheidend.“ Die Marke-
tingfachfrau sieht die Leuchtkäs-
ten in bestimmten Bereichen auch 
in Konkurrenz zu Digital Signage: 
„Diese Textilkästen sind in der 
Anschaffung und im Unterhalt we-
sentlich günstiger, sofern nicht un-
entwegt wechselnde Botschaften 
benötigt werden.“ In dem Fall 
sollte eben gedruckte Werbung 
Hochsaison haben.
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Die Bautiefe der Leuchtkästen  
beträgt 85 Millimeter.


